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«The Journey» – eine Reise durch Osteuropa
mit Lukas Bärfuss und Gwendolyn Masin
Am Dienstag, den 30. April,
nehmen Autor Lukas Bärfuss
und Violinistin Gwendolyn
Masin zusammen mit dem
Origin Ensemble das Zuger
Publikum mit auf eine Reise
durch Osteuropa. Mit «The
Journey» im Theater Casino
Zug bieten sie einen Abend
an der Schnittstelle zwischen
Konzert, Lesung und Musik-
theater.

Minsk, Odessa, Istanbul und Saraje-
vo sind die Koordinaten. Die Reise-
route meidet die Hauptstrassen, sie
folgt den Saumpfaden und den
Schleichwegen. Zu hören sind Lie-
der von Nomaden, Melodien von
WitwenundWaisen, derGesang von
Verfolgten und Vertriebenen. Er-
zählt wird vom Aufstieg und vom
Untergang der Imperien, vom letz-
ten Morgen im alten Zuhause, vom
erstenAbend ineinemfremdenBett.
Thematisiert werden die Grenzen,
die zu überwinden sind, geschmug-
gelteWare, verloreneKinder unddie
wiedergefundenen Liebe.
Auf der Bühne steht der mit dem
Schweizer Literaturpreis und dem
deutschen Georg-Büchner-Preis
ausgezeichnete Autor Lukas Bär-

fuss, zusammen mit Violinistin
GwendolynMasinundweiterenacht
Musikerinnen und Musikern. Spre-
chend, singend, musizierend und
tanzend präsentieren sie «The Jour-
ney», eine literarisch-musikalische
Reise in den Osten. Auf der Suche
nach den kulturellen Spuren, die

Europa geprägt haben, Seite an Sei-
te mit Menschen, die ihre Heimat
verlassen mussten. Die aus Bärfuss’
Feder und Mund stammenden Ge-
schichten kommen nicht aus alten
Zeiten, es sind die Neuigkeiten des
Tages. Denn damals wie heute ent-
scheidet sich im Osten das Schick-

sal des Kontinents, seine Freiheit
und sein Friede.
Musikalisch liess sich Gwendolyn
Masin von ihrer osteuropäischen
Herkunft und dem tiefen Wunsch,
Brücken zwischen Genres, Kultu-
ren und Epochen zu bauen, inspi-
rieren. Zusammen mit ihren unga-

rischen Volksmusikkollegen und
dem internationalen Origin Ensem-
ble greift sie tief in die musikali-
schen Schatzkammern der Region.
Der Abend an der Schnittstelle zwi-
schen Konzert, Lesung und Musik-
theater eignet sich für Menschen ab
sechzehn Jahren. Vor der Vorstel-
lunggebenLukasBärfussundGwen-
dolyn Masin eine sehr empfehlens-
werte Einführung in «The Journey».

Musikalische Leitung, Violine
Gwendolyn Masin
Text, Präsentation
Lukas Bärfuss
ZymbalMiklós Lukács
Klarinette, Flöte Susi Evans
Akkordeon Szilvia Csaranko
ORIGIN Ensemble
Jiska Lambrecht (Violine), Manon
Leutwyler (Violine), Martin Moriar-
ty(Viola), Sandro Meszaros (Cello),
Lars Schaper (Bass)

Ort: Theater Casino Zug
Termin: Dinstag, 30. April , 20 Uhr
Einführung um 19:15 Uhr
mit Lukas Bärfuss und Gwendolyn
Masin
Preise: 65, 55 und 40 Franken;
ermässigte Karten ab 15 Franken
www.theatercasino.ch/the-journey

Lukas Bärfuss und Gwendolyn Masin nehmen das Publikum mit auf eine literarisch-musikalische Reise in den Osten. Foto: Florian Spring

Verlängerung der Ausstellung
Heilig Grab in Oberwil
1774 erhielt die Kapelle St. Niko-
laus in Oberwil ein vom Zuger Ma-
ler Carl Josef Speck gemaltes Kulis-
senheiliggrab. Es entstand im Ba-
rock, einer Epoche, die es verstand,
religiöse Feiern als «Heiliges Thea-
ter» zu inszenieren.
Die aus mehreren hintereinander
aufgestellten Kulissen bestehenden
Heiliggräber wurden am Gründon-
nerstag aufgebaut. Damit wandelte
sich der Chorraum an den Tagen
zwischen Karfreitag und der Oster-
nacht zu einer Bühnemit wechseln-
den Bildern. In den vergangenen
Jahrzehnten lagertendieKulissen im

Kirchenestrich. Nach fachmänni-
scherRekonstruktionundRestaurie-
rung im Jahr 2019 wurde das Hei-
liggrab nun zum vierten Mal aufge-
baut.
Dank neuer Beleuchtung soll das
vielschichtige Kunstwerk besser zur
Geltung kommen. Die Planungs-
arbeiten für diese neue Beleuch-
tung erfordern einige Wochen. Des-
halb bleibt das Heilig Grab ent-
gegen der Tradition länger ausge-
stellt. Eine einmaligeGelegenheit, es
zu besichtigen.
Die Kapelle ist von 8 Uhr bis 18 Uhr
geöffnet. UG

Barockmusik mit Oboe
und Orgel in Rotkreuz
Duo-Auftakt der 42. Internationalen Zuger Orgeltage

Am Sonntag, 28. April, um
19.30 Uhr, eröffnen zwei italie-
nische Gast-Solistinnen in der
katholischen Pfarrkirche von
Rotkreuz die jüngste Ausgabe
des Orgel-Festivals.

Die beiden aus der Toskana stam-
menden Schwestern Letizia (Orgel)
und Elena (Oboe) Romiti haben ein
abwechslungsreichesProgrammzu-
sammengestellt: Gemeinsam spie-
len sie Variationen über die engli-
sche Volkslied-Melodie Greenslee-
ves sowie Werke von Antonio Vival-
di, Jean Langlais und Hans-André
Stamm.Dazwischen erklingen solis-
tische Darbietungen: eine Etüde für
Oboe von Carlo Besozzi sowie Wer-
ke für Orgel solo vonAndreaGabrie-
li, Giuseppe Verdi und Langlais.
Letizia Romiti studierte Orgel am
Konservatorium inMailand und be-
suchte Fortbildungskurse u.a. bei
Luigi Tagliavini und Anton Heiller.
Bekannt wurde sie durch Tourneen
undCD-Einspielungen.ElenaRomi-
ti schloss ihreAusbildung zurObois-
tin am Konservatorium in Alessand-
ria ab, konzertiert in wechselnden

Kammermusik-Ensembles und
unterrichtet an der «AccademiaMu-
sicale A. Vivaldi» in Carpenedolo in
der Provinz Brescia. Das höchst ge-
fällige Konzert ist frei zugänglich.
Kollekte am Ausgang.

Text: Olivier Eisenmann

Die beiden Schwestern Letizia (an der
Orgel) und Elena (mit Oboe) Romiti.Foto: zvg
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